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Amtliches.
Renenvürg.

Lekanntmachung und Erlaß an die Ortsvorjteher
betreffend

die Aushebung und die Vorladung der Militärpflichtigen vor dieK. Oberersatzkommission
Der Reise- und Geschäftsplan der Kgl. Oberersatzkommission für die

diesjährige Aushebung im Aushebungsbezirk Neuenbürg ist folgender:
Mittwoch den 15. Jnni 18S2

Prüfung der alphabetischen- und Restanten-Listen nach8 71.9 der Wehr¬
ordnung. Vornahme, bezw. Prüfung der Reklamationen, Vorstellung der
in den Beilagen 1, 2. 3 und der in den VorstellungslistenL, 6 und v
enthaltenen Leute, Visitation der Invaliden rc. rc., sowie der Felddienst¬
unfähigen gemäß8 36.5 der Heerordnung.

Freitag den 17. Juni 18S2
Vorstellung der in der ListeL aufgeführten Militärpflichtigen.

I. HienÄ̂ hgben auf dem Rathaus in N e u e n bü r g zu erscheinen am
den 15. Jnni 1802 , morgens präzis 7'/, Uhr

1. diejenigen Leute, welche auf diesen Tag besonders vorgeladen,
werden, sowie alle diejenigen Militärpflichtigen, welche bei der Muster¬
ung al^ Kastrrnd untauglich" bezeichnet oder zur „Ersatzreserve" und
zum ,,LaMsturm1" in Vorschlag gebracht worden sind.

Diejenigen, welche bei der Musterung als „augenscheinlich untaug¬
lich" bezeichWt. sowie diejenigen, welche von der Ersatzkommission aus
irgend ein?m Grunde „zuruckgestellt" worden sind, bleiben von der Ge¬
stellung vor der Kgl. Oberersatzkommission entbunden, haben also nicht
zu erscheinen.

Am Freitag de» 17. Juni 18S2 morgens Präzis 7/ - Uhr
haben zu erscheinen:

1. Die Restanten vom Jahrgang 1869 und früher, sofern sie bei
der diesjährigen Musterung für tauglich erklärt, oder Heuer noch gar
nicht gemustert worden sind.

2. Sämtliche in dem Oberamtsbezirk sich aufhaltende Militär¬
pflichtigen der Jahrgänge 1870, 1871 und 1872, welche bei der dies¬
jährigen Musterung im Aushebungsbezirk Neuenbürg oder in einem
anderen Aushebungsbezirk des deutschen Reiches für „tauglich" erklärt
worden sind.

3. Solche Militärpflichtige der Jahrgänge 1870, 1871 und 1872,
welche Heuer noch nirgends gemustert worden sind.

II. Die Ortsvorsteher werden beauftragt, die Gestellungspflichtigen
sofort auf die angegebenen Zeiten unter Belehrung über die Folgen des
Ungehorsams(Z 26 Z. 7 der Wehrordnung) vorzuladen und dieselben
anzuweisen, ihre Losungsscheine unsehlbar mitzubringen.

Die Vorladung hat gegen unterschriftliche Eröffnungsbescheinigung
der Gestellungspflichtigen zu geschehen und es sind die Eröffnungs-Urkunden
längstens bis Dienstag den 7. Juni d. I . anher einzusenden.

Bei der Vorladung sind die Pflichtigen darauf hinzuweisen, daß
die Vorstellung vor der Oberersatzkommission nicht nach der Reihenfolge

der Gemeinden erfolgt, daß vielmehr jeder«von Anfang an sich auf den
Aufruf bereit halten muß, widrigenfalls er Strafe und Einreihung ohne
Rücksicht auf seine Losnummer zu erwarten hat.

III. Die Ortsvorsteher haben dafür zu sorgen, daß ihre Leute zu
der vorgeschriebenen Zeit erscheinen, das Erscheinen der Ortsvorsteher
selbst ist nicht erforderlich.

Die Ortsvorsteher werden ferner beauftragt, auf möglichste Reinlichkeit
der Gestellungspflichtigenam Körper und in der Wäsche hinzuwirken und
die Leute vor der Aushebung auf die Bestimmung des 8 65 Ziff. 3 der
Wehrordnung, wornach jeder Versuch zur Täuschung gerichtlich strafbar
ist, sowie auf Z 71 Z. 7 und 8 72 Z. 3 der Wehrordnung aufmerksam
zu machen, welche bestimmen, daß die Entscheidungen der K. Oberersatz¬
kommission endgiltig sind und daß jeder in den Grundlisten des Aus¬
hebungsbezirks aufgeführte Militärpflichtige berechtigt ist, im Aushebungs¬
termin zu erscheinen und der K. Oberersatzkommission etwaige Anliegen
vorzutragen.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung
find spätestens im Aushebungstermin zu stellen, solche können aber nicht
ausschließlich mündlich vorgebracht, sondern müffen schriftlich eingereicht
werden. Reklamationen, welche etwa deshalb nicht angebracht werden,
weil vorausgesetzt wurde, der Reklamierte werde als nicht einstellungfähig
erfunden, können später mit Erfolg nicht mehr angebracht werden.

Militärpflichtige, welche ihren Aufenthalt in einem anderen Aus¬
hebungsbezirk haben, müffen sich in dem Aushebungsbezirk ihres Auf¬
enthaltsortes zur Aushebung stellen. Scheinverzüge sind sofort zur An¬
zeige zu bringen. In einem solchen Falle werden die betreffenden Mili¬
tärpflichtigen selbst nach der Aushebung noch nach dem richtigen Aus¬
hebungsbezirk überwiesen.

IV. Vorstrafen der Militärpflichtigen sind, soweit dies noch nicht
geschehen sein sollte, ohne Verzug hieher anzuzeigen, ebenso sind etwaige
ortskundige Fehler einzelner Militärpflichtiger— z. B. geistige Beschränkt¬
heit, epileptische Anfälle u. s. w., falls solche nicht schon bei der Musterung
zur Sprache gebracht worden sind, sofort hieher anzuzeigen.

V.  Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß kein
Militärpflichtiger in Rücksicht auf Familienverhältnisse zum Train mit
kurzer Dienstzeit designiert wird, und daß die K. Oberersatzkommission
wiederholt die bestimmte Erwartung ausgesprochen hat, daß solche Gesuche
um Zuteilung zum Train mit kurzer Ausbildung nicht zur Vorlage ge¬
bracht werden.

VI. Die Stammrollen mit Beilagen von 18S0, 1891 und 1892
sind bis zum 10. Juni hieher einzusenden.

Den 25. Mai 1892.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission.

Oberamtmann Hofman » .

Kkkaimtouichnng an die Msamkndthärdkn.
Im Sinne des Art. 21 des württb. Ausführungsgesetzes zum Unter¬

stützungswohnsitzgesetzvom 17. April 1873 hat die Landarmenbehörde
für den Schwarzwaldkreisam 16. d. Mts. beschlossen, aus ein Jahr —
1. April 1892/93 — den dritten Teil an dem durch die Fürsorge für
verwahrloste Kinder erwachsenden Kosten auf den Landarmenverband zu
übernehmen.

Ausdrücklich ist jedoch bestimmt worden, daß als verwahrlost nur
diejenigen Kinder gelten sollen, bezüglich welcher ein Beschluß der zu¬
ständigen Behörde gemäß Art. 12 des Polizeistrafgesetzesvom 27. De¬
zember 1871 vorliegt, auch soll dem Ausschuß die Kognition über zweck¬
mäßige Unterbringung der Kinder Vorbehalten werden, so daß ihm zu¬

steht, so lange den Betrag zu verweigern, als ein Kind nicht in ange¬
messener Weise untergebracht ist.

Die Ortsarmenbehörden wollen sich hienach richten und ihre Gesuche
anher einreichen.

Zugleich mache ich darauf aufmerksam, daß von der K. Eisenbahn¬
verwaltung für Reisen mittelloser Kranken zum Zweck der Aufnahme in
öffentliche Kliniken und Krankenhäuser, sowie nötigenfalls eines Begleiters
der Militärfahrprcis dritter Wagenklasse nach und von den Heilanstalten
erhoben wird. Zeugnis über die Mittellosigkeit, Nachweis über Ausnahme
in die Anstalt und Notwendigkeit der Begleitung ist amtlich nachzuweisen.

Reutlingen,  den 24. Mai 1892.
Der Vorsitzende der Landarmenbehörde

Regierungsrat Hölldampf.

D
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Neuenbürg.
Dü Kmeinbe-«») Nrts-

ammbkhörde«
werden an unverzügliche Vorlage des
noch rückständigen Etats pro 1. April
1892/93 erinnert.

Den 27. Mai 1892.
K. Oberamt.
Hofmann.

In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß der Albertine Frey.
Postmeisters Witwe in Wildbad ist
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungengegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verleitung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf

Samstag den 18. Juni 1892
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst, bestimmt.

Neuenbürg den 27. Mai 1892.
Gerichtsschreiber desK. Amtsgerichts

Eisenbart.

Revier Schwann.

Am Dienstag den 31. Mai
aus dem Staatswald Abt. Heuberg
und Fuchsloch(Hut Schwann) Ma¬
terial aus Reinigungshiebengeschätzt
zu 1000 Nadelholzwellen nicht aus¬
geprügelt und3 Rm. unaufbereitetes
Derbholz.

Zusammenkunft zum Vorzeigen
um 7 Uhr morgens am Bildstöckle,
Verkauf daselbst um8 Uhr.

Wildbad.

Im Konkurse gegen den Nachlaß
der Albertine Frey, geb. Nestle,
Hoteliers Witwe in Wildbad wurden
bei der Abschlagsverteilung vom 29.
Mai 1891 —24733 ^ 51 ^ zur
Befriedigung der Konkursgläubiger
verwendet.

Bei der nun vorzunehmenden
Schlußverteilnng stehen als Restmasse
zur Bersügung abzüglich der Masse¬
kosten noch 8554 17 Davon
erhalten zunächst die Gläubiger,
welche bei der Abschlagsverteilung
nicht berücksichtigt worden sind, nach
träglich aber die gesetzlichen Vor¬
schriften erfüllt haben, als Dividenden¬
nachzahlung 533 »lL 98
während die übrigen 8020 vkL 19
den sämtlichen unbevorrechtigten
Gläubigern, deren restliche Forder
UNgen 23827V-L 46 ^ betragen, zu
gut kommen.

Den 25. Mai 1892.
Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Fe hl eisen in Hall

Hetj-Verßklgkkiiitg.
Gr. Bezirkssorstei Mittelberg

(Ettlingen) versteigert aus dem Do-
mänenwalddistr. Großklosterwald

Dienstag den 31. d. Mts.
vormittags 10 Uhr

in der Marxzeller Mühle  los¬
weise und mit üblicher Zahlungsfrist:

44 tann. StämmeI. Kl., 34 dto.
II. Kl.. 29 dto. III. Kl., 81 dto. IV.
Kl., 397 tannene Klötze II. Kl.. 62
dto. IV. Kl. und 18 Eichen III. und
IV. Kl.; 31 St . tannene starke
Stangen und 15 Stück tannene
Hopfenstangen.

199 Ster buchene, 15 Ster eichene,
61 Ster gemischte, 575 Ster Nadel¬
scheiter; 31 Ster buchene, 122 Ster
gemischte, 108 Ster Nadelholzprügel,
und 600 Ster tannenes Stockholz.

775 St . Prügel- , 250 Normal¬
wellen und 9 Lose unaufbereitetes
Abfallreis.

Die Domänenwaldhüter Eisele in
Burbach und Schnurr in Marxzell
zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Revier Schwann.

Am Dienstag den 31. Mai:
aus den Reinigungshieben in Abt
Brenntenwäldle, Viereichen. Rot¬
wiesle, Hüttwald und Bildstöckle
und Schlagraum aus Abt. Kahlberg
und Oelmaiers Schläge geschätzt zu
1100 nicht ausgeprügelten und 1800
ausgeprügelten Nadelholzwellen.

Zusammenkunft zum Vorzcigen
morgens 6 Uhr bei den Seelach-
wiejen, Verkauf um8 Uhr am Bild¬
stöckle.

1««Wr-»rl>eite».
Montag  den 30. d. Mts.

nachmittags4 Uhr
versteigert Großh. Bezirksforstei
Mittelberg in der Marxzeller
Mühle  die Herstellung von 2 Weg¬
losen in Abt. II. 1, und von3 Weg¬
losen in Abt. II. 2 des Domänen-
Waldes Großklosterwald mit im
Ganzen 1100 Meter Weglänge und
5000 Mark Anschlag.

Sodann die Lieferung von 270
e1)m Kalk- und 500 edm Sandstein¬
schotter aus Holzabfuhrwege.

Wildbad.

Krk»«h«lj-Vkrl!»»f
am Montag den 30. Mai 1892

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffent¬
lichen Ausstreich:

aus Stadtwald Kegelthal, Abt. 2
Schwenke:

22 Rm. tann. Scheiter,
58 .. „ Prügel I. Kl.,

6 „ buch. Prügel II. Kl.,
173 „ tann. Prügel II. Kl.,
85 „ „ Reisprügel;

aus Stadtwald Leonhardswald,
Abt. 3 Farnplatte:

3 Rm. eichene Prügel II. Kl..
41 ., Nadelh.-Prügel I. Kl-,

1 „ Nadelholz-Abfall.
19 „ Nadelholz-Reisprügel;

aus Stadtwald IV. Linie, Abt. 10
Kellerloch:

328 Rm. Derbholz,
48 „ Reisprügel.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 23. Mai 1892.

Stadtschultheißenamt.
B ätzner.

Neuenbürg
Anläßlich des am 2. Juni d. I.

hier stattfindenden
Kkitinkr-Mirdts

wird die Wiederverpachtung der
Schuhmachermarktstände auf3 Jahre
vorgenommen.

Den 24. Mai 1892.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.
W ü rz  ba ch.

H«l l -Vrrka«f.
Am Montag den 30. Mai

vormittags 10 Uhr
werden auf dem Rathaus aus dem
Gemeindewald Hardt und Klötzberg:

375 St . Nadelholz-Langholz, wo¬
runter 140 Forchen mit 318 Fm.,
sowie 451 Rm. Brennholz

losweise an den Meistbietenden ver¬
kauft, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 24. Mai 1892.
A. A.

Waldmeister Luz.

Mrivat-Anzeigen.
Bei der Spar - u. Vorschußbank

Wildbadc. G. mit unbeschr. Haft¬
pflicht können jederzeit

Geldanlagen
in Beträgen von 5 bis^ 10000
gegen Zins und 3monatliche
Kündigung gemacht werden. Depo¬
siten werden gegen3 °/o Zins ohne
Kündigungsfristangenommen.

Neuenbürg.

Meine Wiesen
in den Hausäckern, ca. 7 Viertel,
habe zu verpachten oder bei annehm¬
baren Preis zu verkaufen.

Karl Hummel.

Laudtv.
Vereins-Versammlung

am Sonntag den 2S. d. M.
nachmittags2 Uhr

im Gasthof zum Bären in Neuen¬
bürg.

SHiitzes-'Ver -itt
Neuenbürg.

Das

AnWßen
findet

Sonntag de» 29. Mai
nachmittags von 2 Uhr an statt.

Der Schützenmeister.
Zwei gold. Ansteckuädelchen,

durch Kette verbunden, giengen in
Wildbad  auf dem Weg zwischen
den K. Anlagen und dem Gasthaus
zum kühlen Brunnen verloren. Der
redliche Finder wird gebeten, die¬
selben gegen Belohnung bei der
Redaktion ds. Blattes abzugeben.

Der Lied erkenn; Feldrennnch
feiert am

Sonntag ven 28 . Mai
sein Fest der

wozu er jedermann sreundlichst einlabet.

Programm:
1) Morgens 5 Uhr : Tagwache. — 2) Vormittags 9 Uhr: Festgottesdienst. —

3) 10—11 '/, Uhr : Empfang der Festgäste. — 4) 11 '/, Uhr : Mittagstisch. —
5) nachm. 1 Uhr : Ausstellung der Vereine . — 6) Festzug durch den Ort und Ab¬

marsch zum Festplatz. — 7) Festrede. — 8) Enthüllung und Uebergabe der Fahne. —
9) Weihelied. — M Gesangsvorträge der einzelnen Vereine.

von der Dampfziegelei Kühner ck Co., Ziegelhaus«»
mit doppeltem Falz an Kopf und Seite, absolut kalkfrei und hartgebrannt
mit Garantie für Wetterbcständigkeit, worüber Zeugnisse franko zur Ver¬
fügung stehen; ferner

lufttrockene Schlackensteine, Schwemmsteine, Macksteine,
feuerfeste Mackofenplatten und Macksteine, Ziegel, Mann¬
heimer Mottland-Zemenl, in Wagenladungen ab Ziegelei Hirsau
zu Vorzugspreisen empfiehlt

SsorZtl , Oalv.
Aufruf an alle Wirte Württembergs!

Am 31. Mai und 1. Juni hält der Landesverband der Wirte
Württembergs seinen

VII . Uertmndstag in Göppingen
ab. Die auf der Tagesordnung stehenden Gegenstände, wie Umgeldsfrage,
Bericht des Agitationskomites, Konzessionswescn, Flaschenbierunwesen rc.
sollten das Interesse aller Kollegen erwecken und werden dieselben zum
Besuche des Verbandstages ebenso freundlich als dringend eingeloden.

Muster franko zu Diensten.

Leopoldstr. 6 Leopoldstr. 6

empfiehlt zur Saison

Strumpfwarenu. Garne
in großer Auswahl.

Strumpflängen in jeder Größe.
Strümpfe gestrikt in jeder Größe.
Strümpfe gewebt von 60 L an.

Sendungen von5 vkL an franko.
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Am Samstag den 28. d. Mts.
abends 8 Uhr

bei Kamerad Kienzle.
Sonntag  den 29. d. Mts.

präzis ll ' /r  Uhr
Abmarsch vom Lokal aus zur
Fahnenweihe nach Iekdrenncrch.

Vollzählige Teilnahme erwünscht.
Der Vorstand.

Gin Lehrling
fürs Bijouteriefach. sowie ein

Korisseusen-LeHrmädchen
werden noch angenommen bei
HettlerL Scholl, Bijouteriefabrik,

Pforzheim,
Durlacherstraße 23.

Neuenbürg.
Jür Wierörauer, Gewerbe

und Landwirte
empfehle ich am kommenden Jahr¬
markt meine

Aimömiilchn,
welche in jedem Namen und Zeichen
sehr billig zu haben sind.

Mein Stand ist mit Firma ver¬
sehen und befindet sich in der Nähe
des Schuhmarktes.

I . Icrssncrcht
aus Reutlingen.

Neuenbürg.
Eine Wohnung

samt Zubehör ist bis Jakobi eventuell
noch früher zu vermieten im Hinteren
Hause bei Karl Hegelmayer.

Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren-Beinkleid, gestreiftu. carriert. !
Für 3 Mark 75 Pf . Strapezier-Buxkm carriert, meliert und gestreift, zu !

einem vollkommenenHerren-Jaquett . i
Für 4 Mark 5V Pf . 3 Meter dauerhaften Stoff zu einem vollkommenen

Damenregenmantel in hell und dunkel.
Für 6 Mark 6V Pf . 6 Meter Engl. Leder zu einem vollkommenen dauer¬

haften Herren-Anzuq, waichächt.
Kür 7 Mark 56 Pf . 3 Meter seinen Cheviot, schwarz, blau und in allen!

Modefarben, zu einem eleganten Herren-Anzug.
Für S Mark 2 l-st
Meter wasserd. Stoff
zu 1 Regen-Paletot

in allen Farben.

Zwirnstoffe für Anzüge
das Meter 80 Pfg.

Feuerwehr -,
Forstgrüne Tuche
von Mark 2 . — das

Meter an.
Großes Lager

hochfeiner
kmntarls-vlieviots

von 4 Mark bis 13
Mark.

Prima ll/Io<Ie-8ireioli-

N e u e st e
Viieli-, vuikm -, llLinmgaiu-

ullü lllieviot-

Nu8t6r Iraueo.

5 Meter
doppeltbreites

Damentuch
in allen Farben zu
einem Kleide Mk. 6.

Doppeltbreitegsrn.

Engl. Neuheiten in
Kammgarn.

Eleganter
Mohair

für Anzüge und
Paletots.

8di«si-rs luok»,
8stln uncl Droissss
von Mk. 2.80 an.

versendet
zu Jedermanns Ansicht von den

gediegensten Erzeugnissen der Tuch-
Industrie in wirklich

überraschend schöner und
großer Auswahl

die

TuchausstellungAugsburg
lWimpfheimer u. Cie.)

reinwollene
schwarze

Cache mire
von Mk. 1 .56 an.

5 Meter doppelt- ^
breiten reinwollenen

vamenkleiiierstokl
in allen j

Fantasie-Farben
für l

6 und 16 Mark.
Für 1 Mark

2« Pf.
feinen de Lustrs für

Herren-Anzüge.

Neuheiten aller Art in
Regenmantelstoffen

von Mark 1. 50 an.

Livre-Tuche
von Mk. 3 .— an.
Billard -Tuche

von Mk. 13.— an.
Für 8 Mark Stoff zu einem hocheleganten, feinfarbigen Diagonal-Paletot.

Saison-Neuheit.
Kür ll > Mark 5V Pf . 3 Meter modernen Zwirn-Buxkin oder Cheviot in

den neuesten Dessins zu einem Promenade-Anzug.
Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in allen Farben

passend für jede Jahreszeit.
Für 16 Mark 5V Pf . 3 Meter Chinchilla zu einem

Anzug.
eleganten Festtags-

Für 17 Mark 46 Pf . 3 Meter Kammgarn zu
Salon -Anzug in reichhaltiger Farben -Auswahl.

einem hocheleganten

Für Jeden ist es vorteilhaft , sich die Master kommen zu lassen, da wir
sowohl diese, als auch Sie kleinsten Waren-Bestellungen portofrei liefern!

UlM-WlM
zur Mostbereitung

empfiehlt sehr billig
Emil Georgii,

Calw. G

Von der durch ihre unübertroffene
Triebkraft und grösste Haltbarkeit
rühmlichst bekannten, vielfach mit
ersten Preisen prämiierten

PriW-Grtttidr-PrrM
aus der Fabrik der Gesellschaft für
Brauerei, Spiritus - und Preßhefen-
Fabrikation vormals G. SlllNer in
Grünwinkel (Baden) unterhält stets
Lager in frischer Ware die Nieder¬
lage für Neuenbürg  und Um¬
gegend

K. Kuiser.
Neuenbürg.

Eine Wohnung
kann ich an eine anständige Familie
billig abgebeu.

Rechtsanwalt Dr . Lutz Wtw

I-istUi, ^
iu eudfrischcnTeint erhält man sicher,

verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von
kergmarm'o l.ilienmilob-8eiks

v.Bergmann L Co . Dresden , L St ^VPf. bei:
Karl Mahler.

Rechnungsformulare
für Geschäftstreibende

fertigt an die Buchdruckerei von
C. Meeh.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Wildbad,  25 . Mai. Wie der Empfang
Ihrer Majestäten des Königs und der Königin
auf dem Bahnhof sich darauf beschränkte, daß
nur die HH. Bezirksbeamten, die bürgerlichen
Kollegien und die in unserm ersten kurzen Be¬
richt genannten Vereine dazu bestimmt waren,
so war auch die feierliche Eröffnung des neuen
König-Karl-Bades in einfacher Weise angeordnet.
Alsbald nach der Begrüßung Ihrer Majestäten
durch den Stadtvorstand und die bürgerlichen
Kollegien schritt Seine Majestät die Front der
Vereine ab und begab sich in den Wartesaal
l . Klasse, wo die Vorstellung der HH. Bezirks-
beamten durch Hrn. Forstrat Graf v. Uxkull
erfolgte. Die Herrschaften bestiegen nun ihre
Wagen und fuhren unter dem Geläute der
Glocken und Kanonendonner durch die König-
Karl-Straße und von da bei der ersten Brücke
abbiegend durch die Hauptstraße über den Kur¬
platz, wo die Kapelle die Königshymne intonierte,
direkt zum neuen Badgebäude, auf dem ganzen
Wege von ehrfurchtsvollen Hochrufen begrüßt. Im
ersten Wagen saßen Hr. Stadtschultheiß Bätzner
und der Bürgerausschußobmann und Vorstand
des Kriegervereins R. Schweizer, im zweiten
Wagen die König!. Majestäten, in den folgen¬
den Wagen das Gefolge, der K. Badkommissär
und die HH. Bezirksbeamten. Außer den bereits
erwähnten Herren, welche in dem neuen Gebäude
sich versammelten, nennen wir noch Regierungs¬
präsident v. Luz von Reutlingen, Graf Dillen,
Geh. Hofrat Dr. v. Renz, Baurat Berner, Pro¬
fessor Kolb, Regierungsbaumeister Holch.

Nachdem Ihre Majestäten mit Gefolge ein¬
getroffen waren, wurden dieselben im neuen
Badgebäude von dem Hrn. Staatsminister der
Finanzen, Dr. v. Riecke, und Baurat Berner
empfangen und von ersterem mit einer Ansprache
begrüßt, in welcher der Hr. Minister hervor-

hod, wie die neue Bavanstalt, welche heute ihrer
Bestimmung übergeben werden könne, als weitere
Vervollkommnungder Badeinrichtungen zum
Heile Wildbads eingefügt worden sei. Der
Hr. Redner dankte für das Interesse, das Ihre
Majestäten auch der neuen Anstalt angedeihen
lassen und das dieselben durch den heutigen Be¬
such kundgaben und bat Seine Majestät, die
Eröffnung genehmigen zu wollen. Se. Majestät
gaben hierauf die Zustimmung in folgenden
Worten: „Mit der Bitte zu Gott , daß der
Segen von oben dem neuen Bad nicht fehlen
möge, erkläre Ich dasselbe hiemit für eröffnet."
Es begann nun unter Führung des Hrn. Baurat
Berner, des Hrn. Badkommissärsv. Karaß und
des Hrn. Badearztes Dr. Weizsäcker die Be¬
sichtigung zunächst der Ichwed. Heilgymnastik,
dann des Lese- und des Spielsaales, hierauf der
im ersten Stockwerke gelegenen Bade- Ein¬
richtungen.

Das Bauwerk aus weißem Sandstein mit
großem Balkon an der reich mit Bildhauerarbeit
verzierten Fassade im Renaissancestil macht einen
imposanten Eindruck; ebenso ist seine innere
Ausstattung auf der Höhe künstlerischer Voll¬
endung. Auf einer breiten Granittreppe, welche
in der Mitte mit einer Rampe für Fahrstühle
eingerichtet ist, gelangt man in das Vestibüle,
das durch seine hübsch bemalten Stuckdecken und
seine mit Marmor in den verschiedensten Farben
bekleideten Wände einen herrlichen Eindruck
macht. Rechts befinden sich die Frauen-, links
die Herrenabteilung der Bade-Räume, und vor
diesen die comfortablen An- und Auskleide-
Kabinette, welche zugleich als Ruheräume dienen.
An die Heißluft - u. Dam Pfbade -Räume,
welche durch Röhren von unten geheizt werden,
schließen sich wieder die auf's reichste ausge¬
statteten Bassins für kalte und warme Bäder an.
Vom Vestibüle gelangt.man durch das Treppen¬
haus in den mittleren Stock zunächst in den sogen.
Kuppelsaal, von da rechts in den Lese- und

Spielsaal, links in die Säle für Schwed. Heil-
Gymnastik mit seinen vielfachen, auf Grund der
neuesten Erfahrungen hergestellten mechanischen
Apparaten; dieselben teilen sich in Apparate für
aktive und passive Bewegungen; sie alle zu be¬
schreiben, würde uns zu weit führen, wie wir
uns überhaupt auf vorstehende Skizzierung des
Bauwerks beschränken müssen, es dem Einzelnen
überlassend, das Gesagte durch eigenen Augen¬
schein zu bestätigen. Es ist ein herrliches Denk¬
mal der Baukunst, das neue Königs-Karl-Bad,
und bezüglich seiner inneren Einrichtung durch¬
aus auf praktischen Erfahrungen und auf der
Höhe der Neuzeit stehend. Ausgeführt wurde
dasselbe von Baurat Berner  in Stuttgart,
welcher sich seiner Aufgabe mit bekannter Meister¬
schaft entledigte; die spezielle Leitung lag in den
Händen des Regierungsbaumeisters Holch , der
mit viel Sachkenntnis, Geschick und Hingebung die
Arbeiten durchführlc. Sämtliche Malereien hat
Professor Kolb  von Stuttgart ausgeführt und
gereichen diesem bekannten Meister zur hohen
Ehre. Möge die neue Anstalt ihren Zweck, der
Heilung und Gesundheit zu dienen, und die
Frequenz unserer Badestadt mehr und mehr zu
heben, in hohem Maße erfüllen.

Nach eingehender Besichtigung des Bades
statteten Ihre Majestäten demK. Katharinenstift
einen Besuch ab , sich dabei mit den einzelnen
Kranken in leutseliger, huldvollster Weise
unterhaltend, auch eine hochherzige Geldgabe
wurde den Jnsaßen zur Erinnerung an den
Königlichen Besuch angewiesen. Hierauf er¬
folgte die Besichtigung der Bäder im alten
großen Badgebäude nächst dem K. Badhotel,
von dessen Antrittssaal aus sich sodann Ihre
Majestäten noch in die unter dem Protektorat
der Königin stehende Werner'sche Kinderheil-An-
stalt „Herrnhilfe" begaben, um auch den kleinen
Patienten dort freundlich entgegenzukommen und
sich nach den einschlägigen Verhältnissen zu er¬
kundigen. Nach Rückkehr von da war die Zeit
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znm Beginn der auf ' /» 2 Uhr angesetzten fest¬
lichen Mittagstafel im Kgl. Badhotel herange¬
kommen. An derselben nahmen neben Ihren
Majestäten mit Gefolge die speziell geladenen
Herren teil, welche auch bei dem Eröffnungsakt
im König-Karl-Bad zugegen waren. Den ein¬
zigen Toast brachte dabei Staatsminister Dr.
v. Riecke in geistvollen, trefflichen Worten aus.
Seine Majestät erwiederte sofort in fließender Rede
und ließ sich alsdann die einzelnen Herren, so¬
weit dies nicht schon geschehen war , vorstellen,
sich mit Jedem über die zutreffenden Verhältnisse
unterhaltend. Der Kaffee wurde bei der herr¬
lichen Witterung auf der hinter dem Badhotel
an den Festsaal anstoßenden Terrasse eingenom¬
men, während der Liederkranz einige Lieder,
worunter das Württemberger Lied, unter Leitung
seines Dirigenten, Musikdirektors Ruß, vortrug.

Im Gefolge Seiner Majestät befanden sich
Oberhofmarschall Freiherr v. Wöllwarth
und Flügeladjutant Oberstv. Watt  er, während
die Königin von Frau Oberst v. Karaß,  von
der Hofdame Freiin v. Süskind  und vom K.
Kammerherrn Frhrn. v. Raßler  begleitet war.
Hr. Forstrat Graf v. Uxkull  in seiner Eigenschaft
als Kgl. Kammerherr hatte mehrmals die Ehre
mit Ihren Majestäten in Unterhaltung zu treten.
Der König trug Zioilanzug, ebenso die Herren
vom Gefolge.

Weitere Dispositionen waren, wegen der
Kürze der Zeit, die Ihren Majestäten diesmal
geboten war, nicht getroffen und so erfolgte um
4.15 Min. die Abreise. Die Herren, welche
vormittags zum Empfang befohlen waren, gaben
nun auch Ihren Majestäten in der gleichen
Reihenfolge das Geleite zum Bahnhof. Bei der
Abfahrt des Extrazuges brachte Stadtschultheiß
Bätzner noch ein Zfaches Hoch auf Ihre Maje¬
stäten den König und die Königin aus. — Die
Stationsgebäude auf der Enzbahn, die Fabrik¬
gebäude und anliegenden Privathäufer in den
Thalorten hatten beflaggt, schon aus Station
Birkenfeld wurden vormittags die Königlichen
Majestäten durch die Schuljugend begrüßt, ebenso
in Neuenbürg, wo Böllerschüsse gelöst wurden;
daselbst hatte auch eine Anzahl Sensenschmiede ihre
Huldigung in einem kräftigen Hoch auf König
und Königin dargebracht Es wird von einem
Herrn der nächsten Umgebung des Königs ver¬
sichert, daß Seine Majestät auch durch diese
Aufmerksamkeit besonders erfreut wurde, wie
überhaupt die Reise in's Enzthal und der Be¬
such in Wildbad einen überaus günstigen hoch¬
befriedigenden Eindruck auf die Königlichen Gäste
gemacht habe.

Gewiß wünschen wir in aufrichtiger Ge¬
sinnung und treuer Anhänglichkeit an unser an¬
gestammtes Fürstenhaus den Besuch unseres ge¬
liebten Königspaares bald wiederholt zu sehen.

Es bleibt uns noch übrig über den fest¬
lichen Schmuck der Stadt einiges nachzutragen.
Schon das stattliche Bahnhofgebäude ist reich
dekoriert mit Fähnchen in den Landessarben
von Württemberg und von Schaumburg-Lippe
(blau-rot-weiß) , welche sich zwischen dem Grün
der Tannen wirkungsvoll hervorheben. Betritt
man von da die König-Karl Ŝtraße so fällt als¬
bald die prächtige Ehrenpforte auf. Dieselbe
präsentiert sich dem Beschauer als ein vollendeter
„Triumphbogen" in architektonischen Formen,
welcher ganz mit Tannengrün ousgeschlagen ist.
An den beiden Pfeilern sind in durchbrochenen
Nischen die gelungenen Gipsbüsten des Königs
Wilhelm und der Königin Charlotte kunstgerecht
eingefügt. Die Triumphpforte ist weiter ge¬
schmückt mit den Landeswappen von Württem¬
berg und Lippe, wie mit Fahnen in den ent¬
sprechenden Farben. Im Bogen tragen 2 mit
rotem Stoff ausgeschlagene Tafeln die schon
erwähnten Inschriften. Das Ganze macht, wie
überhaupt alle Dekorationen auf der „via
triuwxdalis" der Stadt alle Ehre. Wie die
natürlichen Baum-Reihen auf der König-Karl-
Straße mit Guirlanden verbunden sind, so ist
auch die Hauptstraße in eine Allee umgewandelt.
Zwischen den spalierbildenden Tannenbäumchen
erheben sich in angemessenen Zwischenräumen
größere Exemplare, welche mit Guirlanden kreuz¬
weise verbunden sind. Auf dem Kurplatze an¬

gelangt, wird das Auge überrascht durch die
überaus reiche Dekoration des K. Badgebäudes
und des Hotel Klumpp. denn über den Ballonen
sind Baldachine, hier mit einer prächtigen ver¬
goldeten Krone, dort mit den Büsten Ihrer
König!. Majestäten in künstlerischer Weise er¬
richtet, welche den effektvollsten Eindruck machen.
Als weiter wirkungsvoll dekoriertes Gebäude ist
das Dr. Josenhans'sche Haus (vorher Gasth. z.
Krone) hervorzuheben, auf dessen mittlerem Balkon
der Frontseite sich gleichfalls ein prächtiger
Baldachin erhebt. Das König-Karl-Badgebäude
selbst ist nur beflaggt, damit die Architektur ge¬
bührend zur Geltung kommt. Der Gesamtein¬
druck der Ausschmückungder Stadt ist ein durch-
aus festlicher, der Bedeutung des Tags ent¬
sprechender. Wildbad hat keine Opfer u. Mühen
für Dekoration seiner Straßen und Gebäude
gescheut, man mag sich hievon einen Begriff
machen, wenn wir die Thatsache erwähnen, daß
beispielsweise allein städlischerseits etwa 2500
lauf. Meter Guirlanden aus Tannenreis zur
Verwendung kamen.

Wie wir von zuständiger Seite wissen, soll
die vorbeschriebeneDekoration großenteils noch
über den Sonntag erhalten bleiben, um auch
auswärtigen Besuchern noch Gelegenheit zur
Besichtigung zu geben.

m Neuenbürg.  27. Mai. Am gestrigen
Himmelfahrtstag morgen verbreitete sich hier
die Nachricht von einer Schlägerei bei Langen¬
brand  zwischen hiesigen und dortigen jungen
Leuten. Wir erfahren heute aus sicherer Quelle
Folgendes: Wie seit einer Reihe von Jahren
hier Sitte , unternahmen auch am gestrigen
Himmelfahrtsseste in früher Morgenstunde eine
größere Zahl junger Leute einen Ausflug nach
unserem benachbarten, hochgelegenen Langenbrand;
teils um die aufgehende Sonne zu sehen, teils
um die, nur auf dieser Höhe wachsenden„Himmel¬
fahrtsblümchen" (sog. Schepperte) zu sammeln.
Gegen 4 Uhr morgens traf ein Teil derselben
in der Wirtschaft„z. Löwen" in Langenbrand
mit noch einigen hiesigen zusammen, woselbst
auch etwa 20 einheimische junge Leute, die auch
von einem Spaziergang zurückgekehrt, Bier
tranken. Es entspann sich wegen Singens ein
Wortwechsel, der sich jedoch nach kurzer Zeit
wieder legte. Gegen 4 Uhr verließen die
Langenbrander und bald darauf auch die Neuen¬
bürger die Wirtschaft, um mit dem Sammeln
genannter Blümchen zu beginnen. Als Letztere
aus die Höhe kamen, wurden sie von einem etwa
l8jähr. Burschen beschuldigt, über seinen Acker
gelaufen zu sein, was diese, da sie einen Feld¬
weg gingen, nicht anerkennen konnten, wohl
aber in dem Benehmen des Langenbrander eine
Herausforderung erblicken mußten. Trotzdem
achteten sie nicht weiter auf dessen Gebühren
und gingen weiter. So kamen sie, unter
gegenseitigen Sticheleien in den Wald , als
plötzlich auf den Ruf eines Langenbrander
Burschen, der sich den Neuenbürgern angeschlossen
hatte, „Langenbrander raus", etliche 20 Burschen
aus dem Walde herausstürzten, teils mit Knüppeln,
Messern und schäleichenen Prügeln bewaffnet,
die wehrlos dastehenden Neuenbürger überfallend.
Im nächsten Moment schon lagen zwei derselben
bewußtlos am Boden. Die klebrigen thaten
zwar ihr Möglichstes zu ihrer Verteidigung,
konnten aber nicht mehr Herr werden und
flüchteten schließlich nach allen Richtungen. Auf
beiden Seiten endete diese Attaque mit mehr
oder weniger starken Verletzungen. 14 der
Neuenbürger trugen Verwundungen davon,
während einem der Langenbrander ein Ohr
halb durchschnitten wurde, die übrigen jedoch
schadlos davonkamen. Dem diesen Vorfall zur
Anzeige gebrachten Stationskommandanten, sowie
einem hief. und dem in Langenbrand stationierten
Landjäger gelang cs nun im Laufe des heutigen
Vormittags 15 Langenbrander Beteiligte zu ver¬
nehmen, wovon die2 Haupträdelsführer, Schmied
Eberhardt jun. und Goldarbeiter Ecker in das
hies. Amtsgefängnis eingeliefert wurden. Vor¬
aussichtlich werden die nächsten gerichtlichen Ver¬
höre noch weitere Verhaftungen bedingen und
geziemende Bestrafungen zur Folge haben. —

Vorstehendes möge zugleich auch zur Richtig¬
stellung anders lautender Angaben dienen.

Deutsches Weich.
Berlin.  26 . Mai. Der Oberbürger¬

meister der Reichshauptstadt, v. Forckenbeck,
ist heute Nachmittag4 Uhr an einem Schlag¬
anfall gestorben.  Derselbe hatte sich nach
einer erfolgreich verlaufenen Badekur in Wies¬
baden eine starke Erkältung zugezogen, die einen
überaus heftigen Bronchialkatarrhherbeiführte.
Forckenbeck war ein Westfale von Geburt, er ist
71 Jahre alt geworden. Schon als junger
Mann beteiligte er sich energisch an der Politik,
und zwar in freisinnig-demokratischem Sinne.
Später wurde er gemäßigter und gehörte zu
den Gründern der nationalliberalen Partei , der
er bis I88l angehörte. Dann machte er die
Sezession mit und schloß sich 1884 auch den
Deutschfrcisinnigen an, ohne sich jedoch an der
Politik noch viel aktiv zu beteiligen. Als Präsi¬
dent des Abgeordnetenhauses und des Reichs¬
tages hat er Jahrelang trefflich gewirkt. Forcken¬
beck war von Hause aus Jurist und anfangs
als Richter thätig, bis er 1873 Oberbürger¬
meister von Breslau und 1878 von Berlin
wurde. Im Jahre 1890 wurde er dort wieder¬
gewählt und vom Kaiser auch bestätigt.

Karlsruhe,  27 . Mai. II. Kammer. Die
Regierung lehnt nach ihren heutigen Erklärungen
entschieden gleich Württemberg die Freigebung
der Klöster  im Interesse des konfessionellen
Friedens ab, sie wartet bezüglich der Missionen
einen etwaigen Kammerantrag ab. Die Ab¬
stimmung erfolgt morgen.

Die „Straßb . Post" weiß von einem massen¬
haften Auftreten der Maikäfer  in den Reichs¬
landen zu berichten, während man bei uns zu
Lande bis jetzt nichts davon gehört hat.

Ausland.
Rom,  27 . Mai. Die Kammer nahm mit

169 gegew 160 Stimmen das von Baccelli be¬
antragte Vertrauensvotum an. Im Laufe der
Debatte hatte Giolitti das Ministerium gegen
die Beschuldigung des verfassungswidrigen Vor¬
gehens verteidigt und hervorgehoben, es sei un¬
möglich schon nach zehntägiger Amtsthätigkeit
Reformvorlagen einzubringen.

London,  27 . Mai. Als Marquis Salis-
bury gestern nachmittag nach dem auswärtigen
Amte fuhr, gingen die Pferde durch, der Wagen
wurde umgeworfen; Salisbury jedoch nicht ver¬
letzt, er ging zu Fuß weiter.

Der englische  Premierminister Marquis
Salisburg hat in voriger Woche zu Hastings
eine Rede gehalten, worin er ausführte, daß
England mit seinem Freihandelssystem gegen¬
über den Schutzzöllnerischen Nationen in Nach¬
teil gerate, weshalb man sich darüber besinnen
müsse, ob nicht auch England einige Schutz¬
zölle einführen könne, nämlich sog. Reciprocitäts-
zölle gegenüber solchen Völkern, welche auf eng¬
lische Ausfuhrartikel besonders hohe Zölle legen,
um diese einigermaßen zu einem Entgegenkommen
zu zwingen. Die Rede hat in England großes
Aufsehen hervorgerusen. Die Freihändler wollen
von englischen Zöllen nichts wissen, aber eia
großer Teil der englischen Geschäftswelt wird
die Andeutung Salisburgs nicht in Vergessenheit
geraten lassen und gelegentlich für sich auszu¬
nützen suchen. Interessant bleibt es immerhin
daß das Freihändlertum nunmehr auch in seinem
eigenen Geburts- und Heimatlande mehr und
mehr an Anhängern verliert.

Florenz,  25 . Mai. Eine Florentiner
Depesche von hier meldet eine entsetzliche Ehe¬
bruchstragödie. Der 30 jährige herrschaftliche
Koch Cagnacci, durch Briese auf die Untreue
seiner Frau Therese, einer ehemaligen Gouver¬
nante aus München, aufmerksam gemacht, er¬
würgte dieselbe und trennte ihr den Kopf mit
einem Federmesser vom Rumpfe, worauf er sein
fünfmonatliches Kind erwürgte. Sodann stürzte
er in die Wohnung des Liebhabers seiner Frau,
eines Kaufmanns Alinari, welchen er durch drei
Revolverschüsse rötete.

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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